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Langhaus LInd Chor und. eige!1e bl echgedeckte. Satteldäche: . übe( den. Seitens.chiffen; quadratischer Dach­
reiter. Turm mit jederseits el11em Rundbogenfenster. Profiliertes Gesims, ZWIebeldach. 

C h 0 r: N. und S. Ein Segmentbogenfenster in vermauerter Spitzbogenlaibung. - O. Gerade abgeschlossen; 
vermauertes Spitzbogenfenster mit Resten von Maßwerk. 

An bau t e n: I. Im S. des Chores; Gerätekammer. Rechteckig, mit rechteck igen Fenstern in Pultdach. 
2. Im N. des Chores ; Sakristei, modern. Umfri edungsmauer. 
An dcm süd lich einmü nd enden Stiegenaufgang flanki erende Pfeiler mit skulpierten Kreuzen und üb er Deck­
platten Pinienzapfen auf geschwungenen Postamenten . Datiert: 1758. 

Inneres: 
Gelblichweiß gefärbelt, di e Decke blau. 

La n g h CI u s: Aus drei Schiffen bestehend; das mittlere etwas höh er und bedeutend breiter als die se itlich en, 
von denen es jederseits durch zwei freistehende achteckige Pfeiler mit abgeschrägter Sockeln, profiliertem 
Absch lu ßgesimse und quadratischen Deckpl atten sowie zwei quadratische Wandpfeil er getren nt ist. Das Mittel-

Fig. 34 Kautzen, Pfa rrkirch e, Grundriß 1 : 250 (S. 29) 

schiff ragt in westlicher Richtung um den Emporenraum üb er di e Seitenschiffe hinaus. Den Mittelpfeilern 
entsprechen außen in den Seitenschiffen Wand- und Eckpfeil er. Die Schiffe sind von Klostergewölben gedeckt, 
di e durch Gurtbogen (über den Pfeilern) von einander getrennt sind. 

W es t e m p 0 r e: Das di e Seitenschiffe üb erragende joch des Mittel schiffes einnehmend; der östliche Teil 
auf Flachtonn e zwischen zwei Gurten und ti efen gedrückten Rundbogen aufruh end, der wes tliche Teil in 
drei Tei le zerfall end, von denen der südlich e durch die Emporenstiege verbaut, der mittlere mit ein em Kloster­
gewölbe gedeckt ist und sich im Rundbogen gegen die untere Emporenh all e und in fast flachem Segmentbogen 
gegen den nördlich en Tcil öffnet, der mit ein er Flachtonne gewölbt ist und sich im Segmentbogen gegen di e 
Hall e öffnet. Die eigentliche Empore vom Langhau se durch breiten, gedrückten Rundbogen (wie unten) 
geschieden. In den Seitenschiffen je drei große Rundbogenfenster, im S: unter dem mittl eren rechteckige 
Tür in Segmentbogen nische. Unter der Empore zwei rechteckige Fenster und ein e Breitluke (aus einer 
Segmcntnische ausgebrochen) und im S. Haupttür in Nische; auf ihr im N. und S. ein kurzes Segment­
bogenfenster. 

eh 0 r: Um zwei Stufen erh öht, etwas schmäler als das Mittelschiff und in etwa gleicher Höh e; durch breiten 
gedrückten Bogen geschieden . Klostergewölb e. Im N. und S. ein Segmentbogenfenster und eine gerahmte 
Tür. - O. Gerade abgeschlossen. 

An ball t e n: /m S. des Chores (Gerätekammer). Kleiner, modern gewölbter Raum mit Fenster im S. 
2. Sakristei; Modern. 
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